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Die notwendige Senkung der Instandhaltungskosten verlangt 
u. a. die maximale AusschöpCung der N'utzungsdauer a llel' 
Elemente einer Maschin e, <lie der Abnutzung unterliege n. 
Diese Forderung muß auch für die Schmiermittel ges tellt 
werden, die durch Verschmutzung sowie Anderung ihrer 
physikalischen und chemischen Eigenschaften ebenfalls der 
Abnutzung, d. h . uuerwünschten Verändcrungen ihrer Eigen­
schaften, unterliegen. 

Die in der z. Z. verbindlicllcn Pflegeordnung für Traktoren 
(PPO) [1] vorgeschrieben en Wechselfristen für das Motoren­
öl sind erfahrungsgemäß mit erheblichen Sicherheiten be­
haftet. Von den H erstellern der l'vlotorenöle li egen bisher 
keine Angaben über die Nutzungsd a uergrenze der legierten 
l'vlotorenöle vor. Die Mehrkosten , die den Traktoreneignern 
durch die Umstellung auf diese legierten teUl'eren OIe ent­
stehen, können deshalb ni cht durch fundierte· Verlängerun­
gen der Nutzungsdauer ausgcglicllen werden.l 

Dieser Umstand veranlaßt e, Wege zu einer Verlängcl'un g der 
OlwechselIristen zu suchen. Dabei mußten den Verhältnissen 
landwirtschaftlicher Großbetriebe angemessene Verfahren zu­
grunde gelegt werden. IHLE weist nach Untersuchungen 
darauf hin, daß durch das Aussondem der Verschmutzung 
des Ols mit stationären Separatoren die Olwechselfristen ver­
längert werd en können [2]. Diese Untersu cilUngen wuru cn 
mit dem MotOl'enöl 03 UD Mot 8 vorgenomJllC'll, das sich in 
seinen Legierungsbestandteilen von den z. Z. vcrwendeten 
Motol'enölen ML 70 bzw. i\IL 99 unterscheidet. Die von 
IHLE ermittelten Werte könncn daher nicht olme weiteres 
übertragen werden. Es wurden deshalb Wirksamkeit unu 
Wirtschaftlichkeit der stationären Separation der legierten 
Motorenöle ML 70 bzw. ML 95 [3] un tersuch t. 

Technik, Technologie und Ergebnisse der Unter­
suchungen 

Die Unt.ersuchungen wurden in der LPG "El'I1st Tbälmann", 
Bucha, Kreis Jena , durchgeführt. Dieser LPG (1331 ha LN) 
stehen insgesamt 28 Traktoren, " Mähdrescher, 3 LKW sowie 
einige sonstige Verhrennungsmotoren zur Verfügung. Der 

Techni scl ler Leiter del' LPG " Ernst Thälrnan n" Bucha (Kreis J ena) 
.• Dozent An der Ingenieu rsch ul e rül' Landtechnik No .. dhau se n 
I Inzwischen wurden Z"' ;) r die OlwcchseHristcn verlängert (5. S. 4.23), 

trotzd em verdienen die hier dafGclegtc o Erkenntnisse Beachtung . 
Di e Rt!daktion 

jährliche l\lo torC'l1öh'crbra uch belief sich a uf ct \\ a 7000 l. Dic 
Umstellung von unlegiertem Buna-Ol (2,75 l\lDNjl) auf 
lcgier tes Motorellöl (3,50 MDNjl) crgab für dic Ll'G einen 
Mehrkostcnaufwa ncl \'011 = 5000 l\lDN jährli ch . 

Die Untersu chungcn umfaßten j 7 Traktoren \'[;rschicdencr 
Typcn, von denen etwa 300 Olpl'oben entn ommen wurden, 
die der VEB l\Iineralölwerk Liitzkcndorf analysierte. Hier 
wurde d er COllradson-Test (C-Test) als Maß C für di e Ge­
samtverschmutzung sowie dcl' Asche-Gehalt 1\ als Maß für 
den Anteil an Staub, Abrieb und sonstigen mineralischen 
Stoffen innerhalb des zu untersuchend en Ols ermittelt. Der 
Anteil an Verbrennullgsl'ückständ en V, die hauptsächlich mit 
den Durchblasgasen aus dcm Verbl'cnnungsl'a um in dils 
l\'!otorellöl gelangen, ergibt sich dann aus 

V = C - il. 

Da di ese Verbre11nungsrückstii11d c in crs tel' Lini e zu ci ner 
Verschmutzuug dcs Motorcnöls bei Dieselmotoren führen , 
muß man sie \'om 0 1 abtreulIcll und ausscheiden. Im leg'icr­
tcn Motorenöl bleiben diese Verschmutzungsbestand tei le i11 
der Schwebc; es kommt so mit nicht zu den schädlichcll 
SchmutZilblagel'ungen in den Ollwnälen und sonstigen Tricb­
werksteilen des Motors. Diese Verschmutzungsbestandteil e 
wcrden VOll den Legierun gsbes tandteilen des Motorcnöls fcin 
\'erteilt und gehen so dUl'ch unsere einfachcn, nach ](0 1'11-

größen tl'ennCJlUCll Filter l,intlurcll [4]. 

Durch den Anbau VUJI Hotiltionsfilte1'll (Fl'eistndllzClltriIugcn) 
an die Motoren ist es möglich; die in Schwebe gehaltenen 
und Iein vertcilten Verschmutzungsbestanclteile des Oles ab­
'tlIscheiden. HierdurclI lasscll sich die OIwecllsclfristen ulll 
1.00 % verlängern [5] . 

Da eine nachträglichc Allbl'ingung VOll Rotationsfiltel'll all 
bercits vorhandenen 1'\'lotoren technisch nicln immer möglich 
ist, muß eine st ationäre Separation des gebrauchten legiertcn 
Motorenöles vorgcnommcn werden, um eine Olwechselvel'­
lä ngerung zu eneichen. Dilfül' wird der vom Zentrifllgenoall 
Ing. GERHARD KOI-ILER Dl'esden-H.lldebeul für SchiIfs­
dieselmotoren bestimmte OIse parator DR 3 - S verwend et 
(Bild 1). 

In die Olwa11ne d es zur stationären Separation des Motoren­
öls vorgesehenen Traktors .wird an Stelle der Olablaß­
schru11be ein von dcr PGH-Mcchanik Karl-i\larx-Stad t gefer­
tigtes Spezialvenlil angebracht. 

Bi ld 1. Olscpara tor DR 3·5 , Antriebsle iSlUng 0,8 k\V, Dreh za hl der Sepnralol'll'OlJ1m e l 6500 min -1, 

1 Kege h ;en til z ur Reguli e run g uer Durchl.:tufmcnge. 2 Zahnl'ad ü lpumpc [Ül" Zulauf, 

3 Olvor w ürmcl' , 4 ZahllI'ad ü lpum pe rür Rüclda.uf, {j Stünder 
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Bild 2 

Ausch eidung der Vet'breoll.ungs­
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Das verschmutzte ' Motoreriöl wird ilb~r das Ventil 
OIwanne des Motors abgesaugt ' und übel' einen OIvon~ärin~: ' 
der die OItemperatur auf 50 bis 70 oe hält, dem Separator 
zugeführt- Nach dem Durchlauf durch die Trommel der Zen­
trifuge wird das gereinigte 01 im. Sumpf des Separators ge­
saJWllclt und von einer Zahnradpumpe über den OIeinf,~I­
stutzen dem Motor wieder zugeführt- Das 01 läuf~ damit 
zwischen Motor und Separator während der 'Reinigung stän­
dig um, 

Da mit der Durchflußmenge dcs MOlorenöls je Zeiteinheit 
auch die Verweilzeit innerhalb der Separatortrommel und 
damit der ReinigungsefIekt je Zeiteinheit beeinflußt wird, 
wurden diese Einwirkungen untersuqlt. Aus Bild 2 ist er­
sichtlich, daß der Reinigungseffekt bei der minimalen Durch­
flußmenge des Separators von 2261fh wesentlich größer ist 
als bei der maximalen Durchflußmenge von 6441/h. Obwohl 
für die erforderliche Separationsdauer nicht nur die Durch­
flußmenge je Zeiteinheit maßgebend ist, sondem die Olfüll­
menge des Motors und der Verschmutzungsgrad des ge 
brauchten Motorenöls mit berücl{sichtigt werden muß, kann 
doch anhand des Abscheidungsverlaufs nach Bild 2 in Zu­
sammenfassung aller für die erforderliche Separationszeit 
beeinflußbaren FaKtoren gesagt werden, daß eine Separa­
tionsdauer von 90 min bei der stationären Separation für diel 
legierten Motorenöle der Traktorenmotol'en als ausreichend 
angesehen werdcn kann, 

\ 
Die stationäre Separalion wird zwecl<mäßig zum Zeitpunkt 
der Pflegegruppe . 2 nach der PPO innerhalb einer Pflege­
station durchgeführt, so daß nicht nochmals Stillstandzeiten 
der Traktoren entstehen. Während die Pflegemaßnahmen 
der Pflegegruppe 2 vom Pflegeschlosser durchgeführt werden, 
erfolgt zusätzlich die stationäre Separation des Motorenöls. 

Um den Zusland des Ols und die Einwirkungen auf das 
legierte Motorenöl bei einer OIwechselverIängerung mit sta­
tionärer Separation ermitteln zu können, wurde das MolO­
renöl vor und nach der Separation untersucht. Um die prak­
tische Bedeutung der stationären Separation deutlicher zu 
machen, wurden Traktoren gleichen Typs unter annähernd 
gleichen Bedingungen ohne die stationäre Separation des 
legierten Motorenöls mit einer um 50 % verlängerten 01-
wechselfrist gefahren und das 01 zum gleichen Zeitpunkt 
(gemessen nach DK-Verbrauch) untersucht, wie bei den Trak­
toren mit Separation des Motorenöls. Die Gegenüberstellung 
zweier Traktoren RS 04/30 soll diese Ergebnisse der Unter­
suchung der Auswirkungen auf den Verschniutzungszustand 
des OIs darstellen (Bild 3 und 4), Die Zusammenfassung der 
Ergebnisse von 5 Traktoren der Typen RS 04i30, RS 14/36 L, 
RS 14/46 ohne Separation des legierten Motorenöls und der 
5 Traktoren der gleichen Typen mit Separation des gebrauch­
ten legierten Motorenöls soll die Vorteile einer stationären 
Separalion noch erhärten (Bild 5 und 6). 

Die Bilder 3 bis 6 zeigen den jeweils erzielten Reinigungs­
effekt. Ein Vergleich der Kurven in Bild 6 zeigt, duß der 
Anteil an Verbrennungsrücl<ständen bei separiertem Motoren­
öl nach einem Kraftstoffverbrauch von 800 l noch unter dem 
für nicht separiertes 01 bei 400 l Kraftstol'fverbrauch liegt. 
Nach den Ergebnissen der vorliegenden Untersuchung kann 
also die Nutzungsdauer des Motorenöls ML 70 I)zw. ML 95 
bei den Traktorentypen des VEB Schlepperwerk Nordhausen 
gegenüber den Kennziffern der PPO verdoppelt werden, 
wenn das 01 während der Pflegegruppen 2 im Umlauf mit 
einer Separierzeit von 90 min gereinigt wird. 

\Veiter wurden die Auswirkungen der stationären Separation 
des Motorenöls bei Traktoren der Typen RS 01/40, Zetor 
(42 PS), ITM 533, KS 07 und KS 30 untersucht [3]. Auch 
hier konnten Nutzungsdauerverlängerungen um 100 % ge­
genüber den Angaben der PPO erreicht werden. 

Motorenausfälle sind unter den genannlen Bedingungen 
nicllt zu befürchten, da die verschleißfördernden Partikel, die 
beim Betrieb der Motoren in das 01 gelangen, immer wieder 
ausgeschieden werden . Da die Gesamtverschmutzung nicht 
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Bild 4. Verbrennungsrückstände im Motoren'öl eines RS 04/30. 
- - - ohne Separation, 
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Bild 5. Aschegehalt des Motorenöls; Durmschnill von 5 Traktoren der 
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nur von DK-Verbrauch abhängt, sondern auch von der Be­
lastung des MOlors, von dei' Nachfüllmenge des Motorenöls, 
von Witterungsbedingungen, von der Fahrweise sowie vom 
Zustand des jeweiligen Motors, muß eine Festlegung des er­
forderlichen OIwechsels allein nach DK-Verbrauch zu viele 
Sicherheitsfaktoren enthalten, die keine maximale Auslastung 
des legierten Motorenöls zulassen . 

Öigrobuntersuchungen 

Ohne Gefahr von Motorenausfällen kann die Nutzungsdauer 
der Motorenöle nur voll ausgeschöpft werden, wenn der Zu-

421 

'I 

:l 

I • 

, " 
~1 

~ 

- , 

I',. '. 
, -

' .. 

I. 

-,'= 

I • r ... 



, ' 

.', 

,. 

. \ 

. .• ..., - f 

, , / 
stand' des Öls laufend überwacht wird. Unter den Bedingun­

-gen der . Praxis kommen hier nur Grobuntersuchungsmetho­
den in Frage. Genaue Analysen sind zu aufwendig und 
zeitraubend, als daß sie für die unmittelbare tJberwachung 
des Ois in den Betrieben anwendbar wären. 

Die Oigrobunt.ersuchungen können niemals eine genaue Un­
tersuchu'ng des Ois in einem Labor ersetzen; sie können aber 
dem Praktiker Anhaltswerte über den Zustand seines i\Ioto· 
renöls geben und damit zu einer maximalen Auslastllng des 
MotOTenöls beitragen, so daß der Oiwechsel nicht nach einem 
bestimmten DK-Verbrauch durc~eführt wird , sondern nach 
dem jeweiligen Zustand des gebrauchten Motorenöls fest ­
gelegt werden kann. 

Von der Zentralen Entwicklungsstelle für Verkehrswesen in 
Kirchmöser/Havel wurde ein Oigrobprüfgerät entwickelt, das 
auf der Grundlage der Durchdringung von Lichtstrahlen 
durch ein Medium arbeitet [6]. Als Maß der Abnutzung 
dient hier die mit einem Fotoelement gemessene Lichtdurch­
lässigkeit des Ois, die sich mit zunehmender Verschmutzung 
ändert. 

Ein solches Olgrobprüfgel'ät wurde in die Untersuchungen 
der Auswirkungen der stationären Separation von Motorenöl 
auf die Anwendungsmöglichkeit für Traktorenmotoren ein­
bezogen. Hierbei zeigte sich, daß dieses Gerät in der Praxis 
angewendet werden kann uild als Oigrobprüfgerät einen von 
der Person unabhängigen Meßwert liefert. Der Zustand des 
gebrauchten legierten Motore'nöls läßt sich d amit laufend 
überwachen. Das Gerät befindet sich noch heute in der LPG 
Bucha im Einsatz, wir bestimmen mit ihm einfach und 
schnell den Zustan d des gebrauchten legier~en Motorenöls. 
Praktisch erfolgt dies, indem bei den Traktorenmotoren im 
Abstand des DK-Verbrauchs für die Pflegegruppe 2 nach der 

·PPO das gebrauchte legierte Motorenöl untersucht wird . An­
·hand der Meßergebnisse wird entschieden, ob das gebrauchte 
legierte Motorenöl separiert wird oder ob ein Oiwechsel vor­
genommen werden muß. 

Eine weitere Möglichkeit der Oigrobuntersuchung legierter 
lVlotorenöle bietet sich z. Z. im sogenannten Tüpfeltest, einer 
vOm WTZ der VVB Mineralöle und organische Grundstoffe 
entwickelten Methode. Das V crfahren beruht dar auf, daß ein 
auf Filterpapier aufgebrachter Ultropfen beim Eintrocknen 
ein charakteristisches Bild mit einem dunklen Kern und 
einer helleren Randzone hinterläßt. Färbung und ~elaLive 
Ausdehnung von Kern und Randzone geben anhand eincr 
für diesen Test entwickelten Bewertungsskala ein Dild über 
den Zustand des legierten Motorenöls (Bild 7). 

Damit die Auswirkung dcr eingeleiteten Maßnahmen zur 01-
wechselverlängerung bei Separation des gebrauchten legier­
ten Motorenöls mit laufender Oigrobuntersuchung analysiert 
werden kann, wurde eine Kartei angelegt, aus der für jeden 
Traktor der DK-Verbrauch, der Motorenölverbra ueh, die 
Meßergebnisse, der Zeitpunkt des durchgeführten Oiwechsels 
sowie sämtliche Vorkommnisse am Motor ersichtlich sind. 

Bild 7. ..Tüpfeltest" des WTZ der VVB Mineralöle 
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,Ökonomische . Betrachtungen 

Es kann nicht Sinn der Separation sein, Oi um jeden Preis 
cinzusparen, sondcrn das hochwertige legierte Motorenöl 
muß ökonomisch genutzt werden. Hierzu gehört eine lau­
fende tJberwachung und Kontrolle aller F aktoren, die den 
Zustand des jeweils im Motor des Traktors befindli<*en 
Motorenöls beeinflussen. 

Die einmaligen Anschaffungskosten für den Oiseparator 
DR 3-S und das Olgrobprüfgerät belaufen sich auf ~ 
~OOO MDN. 

Der relative Olverbrauch der 17 untersuchten Traktoren der 
LPG Bllcha, deI' bei Oiwechsel It. Vorschrift dei' PPO 3,13 % 
betrug, verringerte sich bei 100prozentiger Oiwechselverlän­
gcrung gegenüber der PPO auf 2,28 %. Die Motorenölkosten 
können hierdurch um 27,6 % verringert werden, was gleich­
zcitig eine Verringel'llng dcs ]'V[otorenölaufwands bedeutet. 
Unter den vorliegenden Betriebsbedingungen entspricht das 
einer jährlichen Einspal'ung von ~twa 4600,- MDN. 

Die Verringerung der Motorenölmenge ist vor allem auch 
volkswirtschaftlich zu sehen; wenn man berücksichtigt, daß 
zur Herstellung von 1 t Motorenöl 7 t Erdöl importiert wer-
den müssen 1:7]. ' 
Bei einem Kostenvergleich ist die Einsparung sowohl von 
Olkosten als auch an Pflegezeit bei Verlängerung der OIwech­
selfristen zu berücksichtigen. Bei den untersuchten 17 Trak­
toren lassen sich bei einer Verlängerung d\!s Olwechsclinter­
\'a lls um 100 % jährlich 560 Akh einsparen. Bei 1,2 AE fül' 
8 h Pflege und 16,- MDN/ AE ergibt d as für die LPG DuJ1a 
cine weitere jährliche Einsparung von e twa 1350,- MDN. 
Zudem können die Traktoren während dieser Zeit produktiv 
genutzt werden, so daß sich ein weiterer Nutzen ergibt. Die 
erzielten Einsparungen gleichen den notwendigen Kostenauf­
wand also bereits innerhalb des ersten Nutz\lngsjahres aus. . . 

Die Ergebnisse der vorliegenden Untersuchungen weisen dic 
Möglichkeit und Wirtschaftlichkeit einer Verlängerung der 
NutzlUlgsdauer legierter Motorenöle durch stationäre Sepa­
ration nach. Dabei können Nutzungsdauern vom Doppelten 
der Kennziffern der Pflegeordnung Traktoren ohne das 
Hisiko von Motorenausfällen erreicht werden, wenn das Oi 
während der Pilegegruppc 2 im Umlauf separiert wird. 

Die stationäre Separation besitzt Bedeutung für die lVIehr­
zahl der in der DDR eingeset;zteo Traktoren, da erst einige 
der modernsten Typen mit Freistrahlzentrifugen ausgerüstet 
sind, in denen das OI kontinuierlich gereinigt wird. Für 
Neuentwicklungen sollten diese Einbauseparatoren zur Be­
dingung gemacht werden. 

Wer soll die Separation durchführen? 

Die , stationäre Separation des Motorenöls zählt wegen ihres 
unmittelbaren sachlichen und zeitlichen Zusammenhangs mit 
dep Pflegegruppen der Pflegeordnung zum Aufgabengebiet 
der Pilegestationen. In kleinercn Genossenschaften bietet sich 
die Möglichkeit, die erreichbaren Vorteile im Rahmen von 
Koopcrationsbeziehungen auszuschöpfen, während in Betrie­
ben mit einem umfangreichen Traktorenbesatz die erforder­
liche Einrichtung innerbetrieblich mit hoher Wirtschaftlich­
keit auszulasten ist. Grundsät:dich sollten auch die Motoren 
anderer Maschinen bzw. F ahrzeuge, also z. B. die der Mäh­
drescher und LK\V, einbezogen werd en. Entsprechende 
Grenzwcrte für diese Motoren, deren Einsatzbedingungell 
z. T. von denen der Traktoren abweichen , sind noch zu cr­
arbeiten. 

Die Einführung und Durchführung der stationären Separa­
tion der Motorenöle sollte vom Trnktorenprüfdienst als 
.Bindeglied zwischen Kreisbetrieb und LPG unterstützt und 
überwacht werden, damit a lle Möglichkeiten und Vorteile 
einer maximalen Ausnulzung des hochwertigen legierten 
Motorenöls ausgeschöpft und die Auswirkungen laufend 
überprüft werden können. (Schluß nuf Seile t,2ö) 
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D"rch die 811gemein e Einführung von legier t.en lVIotoren­
"(HI Gelriebeölcn in der L8ndwÜ'tscllDfl is t es möglich ge­
"'OI'den , di e OlwechseHrislen der Traktoren ZLI verlängern 
und d8durch Einsporungen <In Schmierstoffen LInd K os ten 
1.11 erzielen . 

,\1s vorläufiges Ergebnis eines von de r Landwirsehaft ge­
mein sam mit dem WTZ ,.Schmiers to rfe und Schmierstoffan­
wendung" dnrchgefühl'ten VersLlchsprogr<lmms ergibt sich, 
daß die bi sher lr. TGL 80-21773 gü ltigen Motorenölwechsel­
fristen bei sämtlichen Tralnorentypen mit Sicherheit um 
,10 % vcrhin gert werden ]<ölln en , wiihrend für die legierl en 
Cetriel)f'ü]c eine Verlängernng dcr Olwechselfristc.n um 
iOO % mög'lich ist. 

D8durch kiinnpn die FI'isten f('lr die Durchführung der Pflege­
gruppen 2 lind 3 vc,.jängrrl ",e l·d en. Es m<lehtc sich deshalb 
erforderlich, zu untersuchen , oh und inwieweit anch die 
"'eiteren in den Pflegegl'uppen 2 und 3 enthaltenen Maß­
"ahmen ebe nfnIl s in größeren Zeitabslä nd en durchgeführt. 
,,"el·den ], önnen , 

N<lch eingehender Prüfung ergehen , icll für die Durchfüh­
rung eier Pflegegrllpp en 2 und 3 sowie [iir- elen Getriebeöl­
\\'e('hs('1 Ilunmehr di e in '[nre] 1 nnt:cgel)('nen Fristen. 

1';\ (('1 1. ;\(' 11(' ÜJw('ch srlfl'i s Lf'n fiir die' ('inzclnell Trnlnorentypell 

Tr:lli.Lo]'erll YP PJ\ege- Pflege· t; clri('oeö]w('chst:! 
gTuppe 2 gruppe 3 

lOh IDK IDK 

I\ S 01 , /0I! ;:;.-)1) I rou 13 200 (jede 12. Prl. J) 

n s 0'./ ;10 2~() 5(;0 8000 (jede H. prl. 3) 1\, 11, ,-!,'-<:() [) tiO 8000 (jede 14. Prt. J) 

HS O~ 200 !iOO 3 GOO (jede 9. Prt. J ) 

ns O!) 110 220 3 GOO (jede lG. Pf! . 3 ) 

1,$ 07/ 1<S:lO 700 '11,00 ! I 200 (jeue 8, Pfl. :3) 

l.: 'os ~j,E .).~)O 11011 1G 50n (j~'dc J 5. P lI. .1) 

wrS·5 {LiO 1:100 I:' GOO (j<'ue 12. Prt . .J) 

1 '1',\1 53:1 
ZC 101' S upcr 

'l,('tO I' ;::;0 Super 

C1' 121, 

D 4 I( (C::; 1'5) 

(:--;cliluß von Se ilc 422) 

Literatur 

'100 300 
5.-) {) 1100 

550 1100 

130 2GO 

700 11,00 

t, 000 (jede 5. PlI. 3) 

13200 (j ede 12. Pli . :3) 

13200 (jede 12. Pf!. 3) 

3 /, 00 (j ede 13 .. PH. 3) 

14000 (jede 10. Pf!. J) 

23 800 (jede 1 7. Prt. 3) 
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Neue Ölwechselfristen für Traktoren 
Änderung der TGL 80-21773 

Die Tafel enthält auch die jetzt vom VEB Minol für die ver­
schieden en Tmktorentypen vorgeschriebenen OlsOJ'tcn. 

Durch die Verlängerung der Frist{<n für die Durchführung 
der Pflegegrnppen 2 und 3 ergeben sich in der TGL 80-21773 
folgende Änderungen und Ergänzungen der POegemaß­
nah men: 

1. Bei Betri eb eines Traktors unter starker Stanbentwick­
lung ist die Olfüllung im Luftfilter ti:ig lich hinsichtlich 
i\Jenge und Verschrnutzung zu prüfen - (Pflegegruppe 1). 
;-.;rötigenfall s ist das 01 zu wechseln. 

2. Bei Traktoren RS 09 mit ROlationsfilter sind n8c!r je 
200 I Kraftstoff" erbmueh (POrgeg ruppe 2) fo lgen de i\bß­
nahmen zusätzlicl, durclIzuführen : 

a) Ventilspiel prüfen , nö tigenfalls n<lch s tellrn 

b) Kipphebelsehmicrung überprüfen 

c) Kühlrippen der Zylinder gründlich reinigen 

d) Einsprilzdüsen iiberp ri'lfen. 

:l. Bei Trnktoren ITM 533 nach je 1600 I \(nl[ts toffverbrauch 
(jede 2. PO egegruppe 3) 1. Kraftstoflfillercinsntl. und nach 
je 2400 I Kraftstofh'erbrauch (jede 3. POegegruppe 3) 
2. Krafl's lo frillereinsrltz wechseln. 

zu vcrw('nucnu ~ Ülso l'len Bemerk ung 
~rotor GClI'iebf' 

Somme r \Vin( ' r So mmrr \Vintc r 

ML 70 ML '.I ;) er. J'23 
MI. 70 MI. 43 CL 125 
~IL 70 ML 'I,) G L 125 
M L 70 ML -'\5 C II GO ~r O lor mit nOla-

I ion~filtcr 

M L 70 ~I r. I,;j eil GO ,\10101' ohnC' n ota , 
li o ns fillcl' 

~I L 9;\ ~I L 70 (; L 12::; 
~1 L !)5 ~I L 70 <: I. 12', 

~1L 95 ~Il. 70 G L 12 .; 

~LL '.5 i\I 93 ~ I 70 
,\[1. 9.) ~I LI.:) G 11 GO 
~I L 95 ML ,,~ G Ir GO 

~r L 70 ML '15 C II GO 

MI. 70 ML ~5 G L 2C5 r.1. l2 ::; Iwi Verwenuung "on 
G L 265 

Gei Ver\\' cnu llng vo n 
C; L 12 5 

/ .. Bei CeriitCl.l'ägern GT J 24 nach je 1300 l Kraft s toffv er­
bl'a uch (jede 5. I'f1 egegruppe .3) Ulfeinslfiltereinsatz wech­
se ln , Len kungsget riebe kont rollieren lind Ol-Ansaugsieb­
filter in der Olwanne reinigen. 

Die angegebenen .i'i.ndel'llngcn und Ergün7.ungcn wurden be­
reit s vom Staatlichen Komil ee für Landtechnik und MTV 
bes tätigt und in die TGL 80-2 1773 eingearbeilet , so ,daß sie 
ab sofort vC I'bind li('h sind, 

Durch die neuen Ol"'erh sell'risten und die d8mit verhnndene 
Ved änger"ng der Fristen für die Durchführung eier Pflege­
gruppen 2 und ;} c l'grbell sich trolz eies höheren Preises der 
legierten Ole Einsparungen an Kosten gegenüber dem früh e­
ren Brlrieb mit ul1lcgicrt e n OIen. AlIßercl em "elTingel'l1 sich 
dadurch elie inslandhallungsbeclingtell SlilJstandszeilen der 
Trakturpn und es wird Iehcndig-e ,\rbrit ei ngespart. A 65',7 

TC'chniscllc Uiliv(~rsil iH DI'CSt!I'Il, Institl1t fü,· L;\lHlm ~schiftcn lc('h nik 

(Oi),l'ktor, Prof. Or.·III:: . \\' . (;nu"ICI\) 




